
Erster  Weihnachtsmarkt  in
Weddinghofen  sorgt  für
„Herzenswärme“
„Wo ist sie denn?“, murmelt Christian Weischede schon fast
verzweifelt vor sich hin. Dass er auf dem Hof der Albert-
Schweitzer-Schule lange nach der Frau suchen muss, die als
nächste vor das Mikrofon treten soll, liegt an den vielen
Menschen.  Der  Andrang  wiederum  ist  genau  das,  was  der
nagelneue Verein „Wir in Weddinghofen“ erhofft hatte. Auch mit
dieser Weihnachtsmarktpremiere.

Lecker:  Stockbrot  lockte
die  Kinder  ans  Feuer  auf
dem  Weihnachtsmarkt  in
Weddinghofen.

„Herzenswärme“ ist für Christian Weischede und die 22 Vereine
und  Verbände,  die  im  neuen  Stadtteilverein  mitmachen,  das
Schlagwort. „Wir wollen die Menschen mehr zusammenbringen und
erreichen,  dass  im  Stadtteil  wieder  etwas  auf  die  Beine
gestellt wird“, sagt er. Die „alte Garde“, die in Weddinghofen
lange  Zeit  den  Gemeinsinn  prägte,  ist  abgetreten.  „Jetzt
müssen sich jüngere und neue engagierte Gesichter finden“, ist
er überzeugt. Das hat mit der Initiative „Wir in Weddinghofen“
bislang  gut  geklappt.  Das  Johannisfeuer  wurde  gemeinsam
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organisiert. Auch für den Weihnachtsmarkt fanden sich „viele
Menschen, die sich mit viel Herzblut engagiert haben“.

Fleißig  gebastelt  haben
auch  die  Mütter  der
Pfalzschule  für  ihren
Weihnachtsmarktstand.

Neun  Weihnachtsmarkthütten  und  -stände  haben  sich  ganz
kurzfristig  und  problemlos  gefüllt.  Darin  findet  sich
ausschließlich  Heimisches.  Glühwein  von  der  Feuerwehr,  zum
Beispiel.  Filztaschen  und  noch  viel  mehr  von  „Wir  in
Weddinghofen“.  Die  Ehemaligen  Mütter  der  Pfalzschule  haben
kleine  Elche,  Weihnachtsmänner,  Schneemänner  gesägt,
geschliffen  und  bemalt,  um  sie  für  den  Förderverein  zu
verkaufen. Aleviten, Blaues Kreuz, Frauenhilfe oder VfK: Sie
alle haben mitgemacht.

„Sie war gerade hier“, freuen sich die Frauen, die sich in der
Hütte von „Luca – kleiner Engel“ warm halten. Das Mädchen, das
den kleinen Engel für das neue Logo des Vereins in einem
Malwettbewerb  geschaffen  hat,  wollte  unbedingt  auf  den
Weihnachtsmarkt kommen. Denn der Verein macht Herzenswünsche
von  schwerkranken  Kindern  war.  Zeppelin-  und
Hubschrauberflüge, eine Fahrt mit schnellen Autos oder einfach
nur ein Ausflug ins Phantasialand: Das sind die Träume, die
hier Realität werden. Angefangen hat alles mit Luca, der einen
Hirntumor hatte und im Frühjahr daran gestorben ist. Aus der
Idee hat sich ein Verein gegründet, der anderen schwerkranken
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Kindern  hilft.  Für  den  Weihnachtsmarktstand  hatten  die
Mitglieder Marmeladen, Liköre und Lampen selbstgemacht. Auch
dieser Erlös fließt wieder in die Herzenswünsche der Kinder.

 

„Luca – kleiner Engel“: Der
Verein  erfüllt
Kinderwünsche  –  auch  mit
dem Verkauf in der eigenen
Weihnachtsmarkthütte.

Auch  Männer  kochen
Marmelade:  Am  Stand  der
Kindergartens  gab  es
Fachdiskussionen.

Am Stand des Fördervereins des Kindergartens St. Michael ist
derweil eine Fachdiskussion ausgebrochen. Ein männlicher Kunde
entpuppt  sich  ebenfalls  als  Fachmann  für  Marmeladen  und
Selbstgenähtes.  Angesicht  der  „Beule-Eule“,  dem  kleinen
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selbstgenähten Maskottchen des Vereins, entspinnt sich eine
Debatte  über  die  besten  Stoffe.  „Ich  gehe  doch  selbst
regelmäßig auf Markt und suche gute Stoffe aus“, erzählt der
Besucher. Erst gestern habe er noch am Herd gestanden, um
Marmeladen für Bekannte und Verwandte zu kochen. „Einfach nur
so“, sagt er und probiert natürlich das, was die Frauen des
Fördervereins in die Gläser gefüllt haben.

Christian  Weischede,  der  Vorsitzende  des  Vereins  „Wir  in
Weddinghofen“,  denkt  bereits  weiter,  als  die  Klänge  des
Bergkamener Posaunenchores bereits verklungen sind. „Man sieht
ja: Die Idee ist aufgegangen – es kommen viele Leute, es
entstehen  interessante  Gespräche“,  schaut  er  sich  das
quicklebendige  Gedränge  an.  „Wir  schauen  mal,  wie  es  im
nächsten Jahr mit unserem Weihnachtsmarkt weitergeht“, meint
er und ist mehr als zufrieden. Denn: „Das Engagement und der
Einsatz der vielen Helfer haben sich wirklich gelohnt!“


